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Gelungener Raiffeisen-Cup
Der KTV Muotathal wurde Dritter
in seinem Heimturnier. 16

Schulbeginn
Lehrerin Phyllis Dräger startet
heute an der MPS Schwyz. 3
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Bereit fürs
Leben.

20000 begeistert
vom Spettacolo
Das Publikum staunte, lachte, tanzte und genoss die einmalige
Spettacolo-Atmosphäre in Brunnen. 6/7 Bild: Alain Hospenthal

Schulbeginn
Lehrerin Phyllis Dräger startet 
heute an der MPS Schwyz. 

Die zahlreichen Besucherinnen und Besucher auf dem Gerbihof feuerten den
FC Ibach im Cup-Spiel gegen den FC Schaffhausen an. Bild: Andy Scherrer

Fussballfest auf
dem Gerbihof
Über 1000Besucher kamen zumCup-Spiel von Ibach.

AmEndewar das Resultat nurNeben-
sache. Der FC Ibach hat gestern in der
1. Runde des Schweizer Cups zwar
gegen den FC Schaffhausen aus der
Challenge League mit 1:5 verloren,
doch die Stimmung am Fussballfest
warmehr als gelungen.Über 1000Zu-

schauerinnenundZuschauer feuerten
die Ibächler auf dem Gerbihof an und
jubelten frenetischüberdenTreffervon
Camenzind zum zwischenzeitlichen
1:3. Die Blau-Weissen zeigten eine en-
gagierteLeistungundzogendasPubli-
kum an diesemCup-Tagmit. (lai) 13

Schweiz steht vor
hartem Winter
Energie Es sind erstaunliche Zahlen.
Brennholz: plus 1897 Prozent. Power-
stationen: plus 1868Prozent. Stromge-
neratoren: plus 1148 Prozent.

DieAbsätze vonProdukten ausder
Eigenenergieproduktion erreichen im
August im Vergleich zur Vorjahrespe-
riodeneueRekordhöhen,wieeineAus-
wertungvonDigitecGalaxus zeigt. Be-
reits im Juli wurde bekannt, dass die
NachfragenachStrom-undWärmelie-
feranten zunimmt, doch die aktuellen
Zahlen bedeuten eine neueQualität.

Brennholz
undKerzen
Der Hintergrund ist offensichtlich: In
der Schweiz fürchten sich nichtwenige
Menschen vor einer Energiemangella-
ge imWinter.VorKurzemsagtederPrä-
sident der Eidgenössischen Energie-
kommissionElcom,WernerLuginbühl,
erdeckesich fürdenWintermit zusätz-
lichemBrennholzundKerzenein.Er ist
nichtderEinzige.EineganzeReihevon
SVP-Energiepolitikernsagt, siewürden
sichmit zusätzlichenGerätschaftenauf
eineStrommangellage inderkalten Jah-
reszeit rüsten. Selbst der Leiter des
AKW Gösgen, Herbert Meinecke, er-
zählte vergangene Woche am Rande
einer Führung, er habe sich nun einen
Dieselgenerator angeschafft. (red) 10
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Spettacolo begeistert 20000 Besucher
Für Strassenkünstlerinnen und -künstler war das diesjährige Spettacolo ein regelrechter Befreiungsschlag. Und so haben sie dieHerzen des Publikums im Sturm zurückerobert.

Das Havana Acrobatic Ensemble bot waghalsige Einlagen, gepaart mit feurigem
Charme und lateinamerikanischen Rhythmen.

Lotta & Stina zeigten vor dicht gedrängten Zuschauerreihen Akrobatik nahe am
Nervenzusammenbruch.

Der Pyromancer aus Holland engagierte für diese Nummer kurzerhand eine Fotografin aus dem
Publikum.

Tribubu boten pure Unterhaltungmit viel Tempo von Afrobeat über Folk und Rumba bis zu Blues. Bilder: Alain Hospenthal

ChiaraWaser
Einradkünstlerin und Zauberin

«Mirgefällt, dass soviele
Leutekommenunddass
alleSpasshaben.»

DanielWarr –Dado
Clown

«DasPublikumist sehr
grossartigund freundlich.
Allemachenmit.»

IrèneMay-Betschart
Gemeindepräsidentin Ingenbohl

«DieAtmosphäreaufden
Plätzen ist sehr schön.Die
Menschen lachen.»

KurtBetschart
GeschäftsführerErlebnisregionMythen

«Es istbeeindruckendund
imposant,washieraufdie
Beinegestelltwurde.»

Christa Inderbitzin (links) undKarinKündig
Festivalbesucherinnen

«Unsgefällt dieLebendigkeitdes
AnlassesunddasOrganisatorische,
aberauchdasKulinarische.»

Otto il Bassotto hat denBallon zu seinemElement gemacht, aber auch auf demVelo
macht er eine gute Figur.

Alain Hospenthal

Das Spettacolo feiert gleich zwei Kin-
dergeburtstage. Zum einen fand der
erste Anlass genau vor zehn Jahren
statt, und zumanderen ging diesjährig
die fünfte Ausgabe über die Bühne.
Gegen 20000 Besucher haben sich
diesesWochenende inBrunneneinge-
funden, um an Vorführungen von
25GruppensowieEinzelkünstlerinnen
und -künstlern teilzuhaben.

Ein Anlass, der punkto Sympathie
undLebendigkeit seinesgleichensucht.
Dabei habe sich die Besucherzahl über
die drei Tage kontinuierlich gesteigert,
bestätigtderVereinKulturBrunnen,der
sich für die Organisation des Festivals
verantwortlich zeichnet. Zwar hätten
dieBesucherinnenundBesucher sowie
die Strassenkünstlerinnen und -künst-
ler ihre Wetterfestigkeit am Freitag
standhaft bewiesen, dennoch sei der
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Spettacolo begeistert 20000 Besucher
Für Strassenkünstlerinnen und -künstler war das diesjährige Spettacolo ein regelrechter Befreiungsschlag. Und so haben sie dieHerzen des Publikums im Sturm zurückerobert.

Cia Do Solo zeigte mit viel Charme und
wenig Respekt, was Schönheit ist.

Dado, der liebevolle und subtile Onkel.
Ein Clownmit überragender Mimik.

Otto il Bassotto verschwand auch ein-
fachmal ganz in seinem Ballon.

Am Spettacolo gibt es für jeden Ge-
schmack etwas. Doppelt hält besser.

DavidClavadetscher dankte seinemOK
und den 240 Helferinnen und Helfern.

Das Desmadre Orkesta aus Argentinien brachte mit seinen Gypsy-Rhythmen das
Publikum ins Schwärmen.

Die beiden englischen Street-Komödianten Garaghty & Thom stellten sich gerne
bloss und sorgten bei den Zuschauerinnen und Zuschauern für Lachsalven.

Tribubu boten pure Unterhaltungmit viel Tempo von Afrobeat über Folk und Rumba bis zu Blues. Bilder: Alain Hospenthal

LisaZbären-Stengel
Helferin

«Spettacolokanngratis
besuchtwerden,einAn-
lass fürdieganzeFamilie.»

Christa Inderbitzin (links) undKarinKündig
Festivalbesucherinnen

«Unsgefällt dieLebendigkeitdes
AnlassesunddasOrganisatorische,
aberauchdasKulinarische.»

ManuelaKoller Süess
Marketingverantwortliche

«DieKünstler schaffen
es immerwieder, unszu
überraschen.»

RaffaelNideroest
Gärtner und Sponsor

«AlsBrunner freut es
mich,dass sovieleLeute
imDorf sind.»

SandroVersiglioni
Festivalbesucher

«Mich freut es,wieBrun-
nendiesenAnlassaufdie
Beinegestellt hat.»

SimoneLötscher
Helferin

«WirhabenwiederTop
Acts, diemithervorragen-
derQualität auftreten.»

Alain Hospenthal

Das Spettacolo feiert gleich zwei Kin-
dergeburtstage. Zum einen fand der
erste Anlass genau vor zehn Jahren
statt, und zumanderen ging diesjährig
die fünfte Ausgabe über die Bühne.
Gegen 20000 Besucher haben sich
diesesWochenende inBrunneneinge-
funden, um an Vorführungen von
25GruppensowieEinzelkünstlerinnen
und -künstlern teilzuhaben.

Ein Anlass, der punkto Sympathie
undLebendigkeit seinesgleichensucht.
Dabei habe sich die Besucherzahl über
die drei Tage kontinuierlich gesteigert,
bestätigtderVereinKulturBrunnen,der
sich für die Organisation des Festivals
verantwortlich zeichnet. Zwar hätten
dieBesucherinnenundBesucher sowie
die Strassenkünstlerinnen und -künst-
ler ihre Wetterfestigkeit am Freitag
standhaft bewiesen, dennoch sei der

BesucherandrangamSamstagund ins-
besondere am Bilderbuchsonntag
sprunghaft angestiegen. Zu bestaunen
gab es insgesamt 200 Auftritte von
mehr als 50 internationalen Strassen-
künstlern,dieauf siebenBühnenund in
zweiZirkuszelten ihreProgrammezum
Besten gaben. Von halsbrecherischer
Akrobatiküber zwerchfellzerreissende
Clownerie bis zu fesselnderMusik war
für jedenGeschmack etwasmit dabei.

«DieKünstlerinnenundKünstlerge-
niessen es enorm, wieder spielen zu
dürfen», bestätigt Manuela Koller
Süess,Verantwortliche fürMedienarbeit
am Spettacolo. Auch habe man Rück-
meldungenderArtistinnenundArtisten
bekommen, die darauf schliessen lies-
sen, dassdasPublikumdasFestival auf-
grundderCorona-Pausedieses Jahrbe-
wusster genossen habe. Dies habe sich
insbesondere in der aktiven Teilnahme
geäussert. «DerAnlasswar fürdieStras-

senkünstlerinnen und -künstler be-
freiend. Sie waren sichtlich erleichtert,
hier wieder auftreten zu können», so
Koller Süess weiter. So habe sich ein
Künstler erfreut beim Veranstalter be-
dankt, dass er diese drei Tage in einer
Postkarte habe auftreten dürfen.

HochkarätigeBesetzungsorgt für
breites Interesse
«In anderen Jahren hat sich nach drei
Tagen jeweils einPublikumslieblinghe-
rausgemausert, nicht aberdieses Jahr»,
stellt Koller Süess fest. Aufgrund der
kleinen Jubiläumsausgabe habe man
dieses Jahr vielehochstehendeActs auf
derBühnegehabt, die alle für sich eine
Fangemeinde gefunden hätten, präzi-
siertManuela Koller Süess.

www.
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